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ERGANZENDE BEDINGUNGEN DER STADTWERKE HAIGER

ZUR VERORDNUNG UBER ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FUR DIE VERSORGUNG MIT WASSER

(AVBWASSERV)

(Stand: 01.01.2019)

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 12. Dezember 2018 die folgenden
-Erganzenden Bedingungen der Stadtwerke Haiger zur Verordnung tber Allgemeine Bedin-
gungen fur die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV)" zum 01. Januar 2019 beschlossen:
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Vertragsschluss gemaR § 2 AVBWasserV

Die Aufnahme der Wasserversorgung ist unter Verwendung des zur Verfligung gestell-
ten Auftragsformulars der Stadtwerke Haiger zu beantragen.

Der Versorgungsvertrag wird grundsatzlich mit dem Eigentimer/den Eigentiimern oder
dem/der Erbbauberechtigten des anzuschlieRenden Grundstiicks abgeschlossen.

Tritt an die Stelle eines Hauseigentimers eine Gemeinschaft von Wohnungseigentu-
mern im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes (WEG), so wird der Versorgungsver-
trag mit der Gemeinschaft der Wohnungseigentiimer abgeschlossen. Die Wohnungs-
eigentimergemeinschaft verpflichtet sich, den Verwalter oder eine andere Person zu
bevollméchtigen, alle Rechtsgeschafte aus dem Versorgungsvertrag fiur die Woh-
nungseigentimer mit den Stadtwerken Haiger wahrzunehmen und personelle Ande-
rungen, die die Haftung der Wohnungseigentimer berthren, den Stadtwerken Haiger
unverzuglich mitzuteilen. Wird ein Vertreter nicht benannt, so sind die gegenuber ei-
nem Wohnungseigentiimer abgegebenen Erklarungen der Stadtwerke Haiger auch fur
die Ubrigen Eigentumer rechtswirksam. Jeder Wohnungseigentimer haftet nach dem
Verhéltnis seines Miteigentumsanteils (88 10 Abs. 8, 16 Abs. 1 WEG).

Steht das Eigentum an dem versorgten Grundstiick mehreren Personen gemeinschaft-
lich zu (Gesamthandeigentum und Miteigentum nach Bruchteilen), so gilt Ziffer 1.3 ent-
sprechend mit der MalRgabe, dass die Eigentimer als Gesamtschuldner haften.

Baukostenzuschiisse gemaR § 9 AVBWasserV

Der Anschlussnehmer zahlt den Stadtwerken Haiger beim Anschluss an das Versor-
gungsnetz einen Baukostenzuschuss zur Abdeckung von 70 % der nach § 9 Abs. 1
Satz 1 AVBWasserV ansatzfahigen anteiligen Kosten fir die Erstellung und die Ver-
starkung der ortlichen Versorgung dienenden Verteilungsanlagen gemafl dem jeweils
gultigen Preisblatt der Stadtwerke Haiger.

Die ortlichen Verteilungsanlagen sind die der ErschlieBung des Versorgungsbereiches
dienenden Einrichtungen, wie beispielsweise Hauptleitungen, Versorgungsleitungen,
Behalter, Armaturen, Druckerh6hungs- und sonstige zugehdrige Anlagen.

Die Bemessungsgrundlage fir den Baukostenzuschuss ist die Geschossflache. Die
Hohe des je Quadratmeter Geschossflache zu bezahlenden Baukostenzuschusses ist
in dem jeweils glltigen Preisblatt der Stadtwerke Haiger geregelt. Die Geschossflache
definiert sich nach Mal3gabe des jeweils geltenden Bebauungsplanes wie folgt:
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231 Geschossflache in beplanten Gebieten:

b)

d)

2.3.2

Die Geschossflache bestimmt sich nach den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes durch Vervielfachung der Grundstlcksflache mit der Geschossflachen-
zahl (GFZ). Hat ein neuer Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BauGB er-
reicht, ist dieser mafRgebend. Werden die Festsetzungen des Bebauungsplans tber-
schritten, ist die genehmigte Geschossflache zugrunde zu legen. Liegt keine Geneh-
migung vor, ist die vorhandene Geschossflache zugrunde zu legen.

Ist statt der GFZ eine Baumassezahl festgesetzt, ist diese zur Ermittlung
der GFZ durch 3,5 zu teilen. Ist das Mal3 der baulichen Ausnutzbarkeit in anderer
Weise bestimmt, ist die GFZ nach den fur das Genehmigungsverfahren geltenden

Vorschriften zu ermitteln.
Bei Grundstiicken, fir die der Bebauungsplan

e Gemeindebedarfsflachen ohne Festsetzung einer GFZ oder anderer
Werte, anhand deren die Geschossflache festgestellt werden kénn-
te, vorsieht, gilt 0,8 als GFZ.

¢ nur gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festsetzt oder bei denen
die zuldssige Bebauung im Verhdltnis zu dieser Nutzung unterge-
ordnete Bedeutung hat, gilt 0,5 als GFZ.

e nur Garagen oder Stellflachen zulasst, gilt 0,3 als GFZ.

Ist eine Geschossflachenzahl wegen der Besonderheit des Bauwerks
nicht feststellbar (z. B. Sporthalle, Lagerschuppen) oder ist die Geschosshdhe grol3er
als 3,50 m, ist zur Ermittlung der GFZ auf die Baumasse abzustellen.

Sind fir ein Grundstick unterschiedliche Geschossflachenzahlen, Ge-
schosszahlen oder Baumassenzahlen zugelassen, ist die Geschossflache unter Be-
achtung dieser unterschiedlichen Werte zu ermitteln.

Geschossflache bei Bestehen einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB:

Enthalt eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB Festsetzungen nach § 9 Abs. 1, 2 und 4
BauGB, gelten die Regelungen von Ziffer 2.3.1 fur die Ermittlung der Geschossflachenzahl

entsprechend; ansonsten sind die Vorschriften der Ziffer 2.3.3 anzuwenden.

2.3.3

Geschossflache im unbeplanten Innenbereich:
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a) Im unbeplanten Innenbereich bestimmt sich die Geschossflache nach
folgenden GFZ:

¢ Wochenendhausgebiete 0,2
¢ Kleinsiedlungsgebiete 0,4
e Campingplatzgebiete 0,5
e Wohn-, Misch-, Dorf- und Ferienhausgebiete bei:

0 einem zulassigen Vollgeschol3 0,5

0 zwei zulassigen Vollgeschossen 0,8

o0 drei zulassigen Vollgeschossen 1,0

o vier und funf zulassigen Vollgeschossen 1,1

o sechs und mehr zulassigen Vollgeschossen 1,2
e Kern- und Gewerbebetriebe bei:

0 einem zulassigen Vollgeschol? 1,0

0 zwei zulassigen Vollgeschossen 1,6

o drei zulassigen Vollgeschossen 2,0

o vier und funf zulassigen Vollgeschossen 2,2

o sechs und mehr zulassigen Vollgeschossen 2,4
¢ Industrie- und sonstige Sondergebiete 2,4

b) Wird die Geschossflache Uberschritten, ist die genehmigte zugrunde zu
legen. Liegt keine Genehmigung vor, ist die vorhandene Geschossflache zugrunde
zu legen.

C) Hinsichtlich der zuldssigen Vollgeschosse ist darauf abzustellen, was
nach 8§ 34 BauGB angesichts der in der ndheren Umgebung des Grundstlicks Uber-
wiegend vorhandenen Geschosszahl zulassig ist.
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Kann eine Zuordnung zu einem der im vorigen Absatz genannten Bau-
gebietstypen (z.B. wegen mangelnder oder stark unterschiedlicher Bebauung) nicht
vorgenommen werden, wird die Geschossflache bei unbebauten, aber bebaubaren
Grundstiicken danach ermittelt, was nach § 34 BauGB bei Berticksichtigung des in
der nadheren Umgebung des Grundstiickes vorhandenen MaRes der tatsachlichen
Nutzung zuléssig ist. Die Vorschriften der Ziffer 2.3.1 finden entsprechend Anwen-
dung.

3.4 Geschossflache im Aul3enbereich:

Liegt ein Grundstlick im AulRenbereich, bestimmt sich die Geschossfla-
che nach den GFZ der Ziffer 2.3.3. Dabei wird auf die tatsdchliche Nutzung und die
vorhandenen Vollgeschosse abgestellt.

Far nicht bebaute oder solche Grundstiicke, bei denen die Bebauung im
Verhaltnis zu der sonstigen Nutzung untergeordnete Bedeutung hat, gilt 0,5 als GFZ.
Grundstucke, auf denen nur Garagen oder Stellplatze vorhanden sind, werden mit ei-
ner GFZ von 0,3 angesetzt.

2.4 Der Baukostenzuschuss wird zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung

2.5

3.1

fallig. Sind die erforderlichen Verteilungsanlagen erst zu einem spateren Zeitpunkt fer-
tiggestellt, wird der Baukostenzuschuss zu diesem Zeitpunkt, spéatestens jedoch bei
Fertigstellung des Hausanschlusses zugleich mit den Hausanschlusskosten féllig. Dies
gilt entsprechend fur den weiteren Baukostenzuschuss.

Andern sich die Berechnungsgrundlagen des Baukostenzuschusses nachtraglich, hat
der Anschlussnehmer dies den Stadtwerken Haiger mitzuteilen. Die Stadtwerke Haiger
nehmen dann eine Nachberechnung des urspriinglichen Baukostenzuschusses vor.
Schuldet der Anschlussnehmer demnach einen héheren Baukostenzuschuss als ur-
sprunglich gefordert, stellen die Stadtwerke Haiger dem Anschlussnehmer die Diffe-
renz zwischen dem neu berechneten und erstmalig berechneten Baukostenzuschuss
in Rechnung.

Hausanschluss gemal § 10 AVBWasserV

Jedes Grundstlck, das eine selbstandige wirtschaftliche Einheit bildet und jedes Ge-
baude, dem eine eigene Hausnummer zugeteilt wurde, ist tber einen eigenen An-
schluss an die Versorgungsleitung anzuschlieen, soweit keine berechtigten Interes-
sen des Anschlussnehmers entgegenstehen.
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Ist der Anschlussnehmer nicht Eigentimer des anzuschlieBenden Grundstiicks, so
setzt die Erstellung des Hausanschlusses die schriftliche Zustimmung des Grundstiick-
seigentimers unter Anerkennung der damit verbundenen Verpflichtungen voraus.

Erstellung und Veranderung des Hausanschlusses sind vom Anschlussnehmer unter
Verwendung des zur Verfligung gestellten Auftragsformulars der Stadtwerke Haiger
Zu beantragen. In den Fallen von Ziffer 3.2 ist dem Antrag die Zustimmungserklarung
des Grundstiickseigentiimers zur Herstellung oder Anderung des Hausanschlusses
und dessen Anerkennung der damit verbundenen Verpflichtungen unter Verwendung
des zur Verfugung gestellten Formulars ,Zustimmungserklarung des Grundstick-
seigentimers* beizufligen.

Dem Anschlussnehmer obliegt die Schaffung der baulichen Voraussetzungen fir die
sichere Errichtung des Hausanschlusses. Zu den baulichen Voraussetzungen zahlen
insbesondere die Herstellung des Mauerdurchbruchs zur Einfiihrung des Hausan-
schlusses in das Gebaude, die Verlegung des Leerrohres bzw. der Hauseinfuihrung
und die Abdichtung des Mauerdurchbruchs sowie des Leerohres bzw. der Hauseinfuh-
rung nach Einfuhrung des Hausanschlusses sowie die Sicherstellung der Zuganglich-
keit des Grundstuickes.

Die Stadtwerke Haiger sind zur Trennung oder Beseitigung des Hausanschlusses be-
rechtigt, wenn der Anschlussnehmer oder die Stadtwerke Haiger den Versorgungsver-
trag gekundigt haben.

Der Anschlussnehmer erstattet den Stadtwerken Haiger die Kosten fur die Erstellung
des gesamten Hausanschlusses. Ferner tragt der Anschlussnehmer die Kosten fir
Veranderungen des Hausanschlusses, die durch eine Anderung oder Erweiterung sei-
ner Anlage erforderlich oder aus anderen Grinden von ihm veranlasst werden. Eine
vom Anschlussnehmer veranlasste Veranderung des Hausanschlusses liegt auch vor,
wenn der Hausanschluss durch die Stadtwerke Haiger nach Ziffer 3.5 vom Vertei-
lungsnetz getrennt oder beseitigt wird. Die Berechnung der jeweiligen Kosten erfolgt
geman dem jeweils glltigen Preisblatt der Stadtwerke Haiger.

Jede Einwirkung auf den Hausanschluss, die dessen Funktionsfahigkeit beeintrachtigt
oder zu beeintrachtigen droht, wie insbesondere ein Uberbauen oder Bepflanzen der
Hausanschlussleitung, ist unzuléassig. Die Stadtwerke Haiger konnen in diesem Fall die
unverziigliche Beseitigung einer solchen Uberbauung, Bepflanzung oder sonstigen
Beeintrachtigung auf Kosten des Anschlussnehmers fordern. Kommt der Anschluss-
nehmer dieser Pflicht nicht unverziglich nach, kdnnen die Stadtwerke Haiger die Be-
eintrdchtigung auf Kosten des Anschlussnehmers — berechnet nach tatsachlichem
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Aufwand — entfernen oder entfernen lassen. Die Wiederherstellung des urspriinglichen
Zustandes der Oberflache nach den erforderlichen Arbeiten an der Hausanschlusslei-
tung obliegt dem Anschlussnehmer.

Jede nicht die Funktionsfahigkeit des Hausanschlusses beeintrachtigende, aber den
Zugang zu diesem erschwerende Uberbauung, Bepflanzung oder sonstige Behinde-
rung hat der Anschlussnehmer bei erforderlichen Arbeiten am Hausanschluss auf sei-
ne Kosten zu entfernen oder entfernen zu lassen. Eine sonstige Behinderung liegt ins-
besondere vor, wenn der Zugriff durch Bauwerke, tibermaRige Uberdeckung mit Erd-
reich, Uberpflasterungen, Materiallagerungen oder — innerhalb der anzuschlieRenden
Gebaude — durch Fliesen oder sonstige Boden- und Wandbekleidungen erschwert
wird. Kommt der Anschlussnehmer dieser Pflicht nicht unverzuglich nach, kénnen die
Stadtwerke Haiger die Beeintrachtigung auf Kosten des Anschlussnehmers — berech-
net nach tatsachlichem Aufwand — entfernen oder entfernen lassen. Die Wiederherstel-
lung des urspriinglichen Zustandes der Oberflache nach den erforderlichen Arbeiten an
der Hausanschlussleitung obliegt dem Anschlussnehmer.

Fuhrt eine Beeintrachtigung nach den Ziffer 3.7 oder 3.8 dazu, dass im Sanierungsfall
eine neue Trasse gewahlt werden muss, sind die Kosten fiir den neuen Trassenverlauf
vom Kunden veranlasst und daher nach Ziffer 3.6 zu ersetzen.

Verandern sich die Eigentumsverhaltnisse an einem Grundstuck nachtréglich in der Art
und Weise, dass der Hausanschluss tiber Grundstiicke Dritter verlauft, ist der tber die-
sen Hausanschluss an die offentliche Wasserversorgung angeschlossene Anschluss-
nehmer verpflichtet, die Kosten einer deswegen erforderlichen Verlegung des Hausan-
schlusses zu tragen, insbesondere auch dann, wenn der Dritte berechtigt die Verle-
gung des Hausanschlusses oder anderer Leitungen auf Kosten der Stadtwerke Haiger
fordert.

Messeinrichtungen an der Grundstiicksgrenze gemaf § 11 AVBWasserV

Die Stadtwerke Haiger konnen verlangen, dass der Anschlussnehmer nach eigener
Wahl an der Grundstiicksgrenze einen Wasserzéhlerschacht oder Wasserzahler-
schrank anbringt, wenn die Lange der Anschlussleitung 30 m Uberschreitet. Der An-
schlussnehmer tragt die Kosten fir die Anbringung eines Wasserzahlerschachtes oder
Wasserzéhlerschrankes. Die im Wasserzahlerschacht oder Wasserzéhlerschrank an-
gebrachte Absperreinrichtung ist Hauptabsperrvorrichtung im Sinne von 8§ 10 AVB-
WasserV; der Hausanschluss endet damit im Wasserzahlerschacht oder Wasserzah-
lerschrank.
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Der Wasserzahlerschacht oder Wasserzahlerschrank hat zugénglich zu sein. Insofern
ist eine Uberbauung, Uberpflanzung oder sonstige Beeintrachtigung i. S. v. Ziffer 3.8
unzulassig.

Kundenanlage geméal § 12 AVBWasserV

Schaden im Bereich der Kundenanlage sind vom Kunden unverziglich zu beseitigen.
Mit der Beseitigung von Schaden, die eine wesentliche Anderung der Kundenanlage
bedeuten oder die Ruckwirkungen auf den Hausanschluss oder das Versorgungsnetz
haben kdnnen, hat der Kunde die Stadtwerke Haiger oder ein in ein Installateurver-
zeichnis eines Wasserversorgungsunternehmens eingetragenes Installationsunter-

nehmen zu beauftragen.

Der Kunde hat (vorbehaltlich § 21 AVBWasserV) die durch die Messeinrichtung erfass-
te Wassermenge zu zahlen. Dies gilt auch dann, wenn durch Schaden an der Kunden-
anlage oder aus einem anderen Grund Wasser ungenutzt austritt, es sei denn, der
Schaden ist nachweisbar auf ein schuldhaftes Verhalten der Stadtwerke Haiger bzw.
eines Erfullungsgehilfen der Stadtwerke Haiger zuriickzufihren.

Der bestimmungsgemalie Betrieb der Kundenanlage umfasst auch eine regelmafige
Wasserentnahme in dem Umfang, dass alleine hierdurch eine ausreichende Spulung
des Hausanschlusses erfolgt. Anderenfalls hat der Kunde die den Stadtwerken Haiger
entstehenden Kosten, z.B. fur aus trinkwasserhygienischen Grunden erforderliche,
vermehrte Spilungen, zu tragen. Der Kunde hat auch die den Stadtwerken Haiger ent-
stehenden Kosten fur Spilungen des Hausanschlusses zu tragen, welche mangels In-
betriebsetzung oder aufgrund durch den Kunden verschuldeter, verspateter Inbetrieb-
setzung der Kundenanlage erforderlich werden.

Inbetriebsetzung der Kundenanlage geman § 13 AVBWasserV

Jede Inbetriebsetzung der Kundenanlage erfolgt gemaR § 13 AVBWasserV und ist bei
den Stadtwerken Haiger unter Verwendung des von diesem zur Verfugung gestellten
Auftragsformulars zu beantragen.

Ist eine beantragte Inbetriebsetzung der Kundenanlage aufgrund von Méangeln an der
Anlage oder aus anderen Grinden, die der Kunde zu vertreten hat, nicht moglich, so
zahlt der Kunde fir jeden weiteren vergeblichen Versuch der Inbetriebsetzung ein pau-
schales Entgelt gemald dem jeweils glltigen Preisblatt der Stadtwerke Haiger. Der
Kunde hat das Recht nachzuweisen, dass Kosten tberhaupt nicht entstanden oder
wesentlich niedriger sind, als die Pauschale ausweist.
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Die Inbetriebsetzung der Kundenanlage setzt die vollstandige Bezahlung des Baukos-
tenzuschusses und der Hausanschlusskosten voraus.

Duldungspflichten und Zutrittsrecht gemafl § 8 und § 16 AVBWasserV

Die Duldungspflicht der Kunden und Anschlussnehmer nach 8 8 AVBWasserV beinhal-
tet, dass Beauftragte der Stadtwerke Haiger das Grundstiick zur Durchfiihrung von
notwendigen Kontroll-, Unterhaltungs- und ReparaturmalB3nahmen betreten durfen.

Zu den nach 8 8 AVBWasserV zu duldenden Schutzmal3Bhnahmen z&hlen alle MafR3nah-
men, die zum Schutz der Leitungen erforderlich sind, wie beispielsweise das Anbringen
oder Aufstellen von Hinweisschildern oder das Kappen von Wurzeln.

Der Kunde gestattet dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der Stadtwerke
Haiger den Zutritt zu seinen R&umen und zu den in 8§ 10 und 8 11 AVBWasserV ge-
nannten Einrichtungen, soweit dies fir die Prifung der technischen Einrichtungen, zur
Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten (z.B. Z&hlerwechsel) oder zur Ermittlung
preisrechtlicher Bemessungsgrundlagen erforderlich ist (§ 16 AVBWasserV).

Verweigert der Kunde den Zutritt, die Vereinbarung eines Termins zum Zutritt oder
kénnen die Stadtwerke Haiger bzw. dessen Beauftragte den Zutritt mangels Anwesen-
heit des Kunden nicht ausiiben, hat der Kunde die den Stadtwerken Haiger hierdurch
entstehenden Kosten pauschal gemalfd dem jeweils gultigen Preisblatt der Stadtwerke
Haiger zu ersetzen. Der Kunde hat das Recht nachzuweisen, dass Kosten tberhaupt
nicht entstanden oder wesentlich niedriger sind, als es die Pauschale ausweist.

Messung gemafl § 18 AVBWasserV

Der Kunde stellt fir die Messeinrichtung einen geeigneten, frei zuganglichen Platz zur
Verfiigung. Das Zubauen, Verblenden oder Zustellen der Messeinrichtungen ist unzu-
lassig.

Die Stadtwerke Haiger sind berechtigt, als Messeinrichtung einen fernauslesbaren
Wasserzéhler zu verwenden.

Nachprifung von Messeinrichtungen gemai § 19 AVBWasserV

Zu den Kosten fur die Prifung der Messeinrichtungen nach § 19 Abs. 2 AVBWasserV
gehdren samtliche im Zusammenhang mit der Nachprufung anfallenden Kosten, wie
beispielsweise die Gebuhren der Eichbehdrde oder staatlich anerkannten Prfstelle
und die Kosten fur den Ein- und Ausbau sowie den Transport der Messeinrichtung.
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Ablesung gemal § 20 AVBWasserV

Die Ablesung der Messeinrichtung nehmen Beauftragte der Stadtwerke Haiger grund-
satzlich jahrlich zum Ende des Geschaftsjahres vor.

Anderungen des Ablesezeitraums sind den Stadtwerken Haiger vorbehalten.

Die Stadtwerke Haiger kdnnen die gelieferte Wassermenge auf Grundlage der letzten
Ablesung oder bei Neukunden nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden schétzen,
wenn der Zutritt zum Zwecke der Ablesung vom Kunden verweigert oder eine verein-

barte Selbstablesung nicht oder verspatet vorgenommen wurde.

Die Stadtwerke Haiger kdnnen zusatzliche Ablesungen vornehmen oder kostenlos vom

Kunden verlangen, wenn es hieran ein berechtigtes Interesse hat.

Abrechnung und Abschlagszahlungen gemaf § 24 und § 25 AVBWasserV

Der Kunde zahlt fur die Wasserversorgung monatlich gleichbleibende, von den Stadt-
werken Haiger festzulegende Abschlage. Berechnungsgrundlage fur die Ermittlung der
Hohe der Abschlagszahlungen sind die Grund- und Mengenpreise fur die Wasserver-
sorgung nach dem jeweils glltigen Preisblatt der Stadtwerke Haiger sowie die Was-
serverbrauchsmenge aus dem zuletzt abgerechneten Zeitraum. Bei Neukunden be-
messen sich die Abschlagszahlungen nach Erfahrungssatzen fur Wasserverbrauchs-
mengen vergleichbarer Kundengruppen. Macht ein Kunde glaubhaft, dass sein Ver-
brauch erheblich geringer ist, so werden die Stadtwerke Haiger dies angemessen be-
rucksichtigen. Um eine mdglichst wirklichkeitsnahe Bezahlung des Wasserverbrauchs
zu erreichen und erheblichen Nachzahlungen des Kunden bei der Jahresabrechnung
vorzubeugen, kénnen die Stadtwerke Haiger bei der Bemessung der Abschlagszah-
lungen zu erwartenden Verbrauchssteigerungen beriicksichtigen.

Andern sich die Preise wahrend des Abrechnungszeitraumes, sind die Stadtwerke
Haiger berechtigt, die Abschlagszahlungen ab dem Anderungszeitpunkt dem Prozent-
satz der Preisdnderung entsprechend anzupassen.

Das Abrechnungsjahr umfasst grundsatzlich zwolf Monate und entspricht dem Kalen-
derjahr.

Die Stadtwerke Haiger stellen das Entgelt fur die Wasserversorgung nach den Grund-
und Mengenpreisen fur die Wasserversorgung geman dem jeweils glltigen Preisblatt
der Stadtwerke Haiger unter Anrechnung der geleisteten Abschlagszahlungen in
Rechnung (Jahresabrechnung). Vom Kunden zu viel gezahlte Betrdge werden mit der
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nachsten, auf die Jahresabrechnung folgenden, Abschlagsforderung verrechnet. Ver-
bleibt danach immer noch ein Guthaben, wird dies dem Kunden anschlieRend ausge-
zahlt. Etwaige Restforderungen der Stadtwerke Haiger werden dem Kunden nach Zif-
fer 12 in Rechnung gestellt.

11.5 Eine Anderung der Abrechnungszeitraume und der Zeitraume fir die Abschlagszah-
lungen bleibt den Stadtwerken Haiger vorbehalten.

11.6 Nach Beendigung des Vertragsverhdltnisses erstellen die Stadtwerke Haiger eine
Schlussabrechnung.

12. Zahlung und Verzug geméaR § 27 AVBWasserV

12.1 Soweit in diesen Erganzenden Bedingungen nichts Abweichendes bestimmt ist, wer-
den Rechnungsbetrdge zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung, Ab-
schlagszahlungen zum 1. eines jeden Monats fur den Vormonat fallig. MalRgeblich fur
die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Eingang der Zahlung bei den Stadtwerken Hai-
ger.

12.2 Bei Zahlungsverzug des Kunden kdnnen die Stadtwerke Haiger, wenn sie erneut zur
Zahlung auffordern oder den Betrag durch einen Beauftragten einziehen lassen, die
dadurch entstandenen Kosten dem Kunden pauschal gemal3 dem jeweils gultigen
Preisblatt der Stadtwerke Haiger in Rechnung stellen. Der Kunde hat das Recht,
nachzuweisen, dass ein Verzugsschaden Uberhaupt nicht oder wesentlich niedriger
entstanden ist, als es die Pauschale ausweist.

12.3 Rechnungsbetrage und Abschlage sind fir die Stadtwerke Haiger kostenfrei zu entrich-
ten. Mal3geblich fur die rechtzeitige Erfullung der Falligkeitstermine ist der Eingang der
Zahlung bei den Stadtwerken Haiger.

13. Vorauszahlung gemaR § 28 AVBWasserV

13.1 Verlangen die Stadtwerke Haiger vom Kunden eine Vorauszahlung nach 8§ 28 AVB-
WasserV, ist diese sofort fallig.

14. Einstellung und Wiederaufnahme der Versorgung gemaf § 33 AVBWasserV

14.1 Bei Einstellung der Versorgung nach 8§ 33 AVBWasserV sind die Kosten der Einstel-
lung sowie der Wiederaufnahme der Versorgung vom Kunden zu ersetzen. Die Kosten
werden dem Kunden pauschal, gemaf dem jeweils glltigen Preisblatt der Stadtwerke
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Haiger, in Rechnung gestellt. Dem Kunden ist der Nachweis, dass die Kosten Uber-
haupt nicht entstanden oder niedriger entstanden sind, gestattet.

14.2 Soweit der Kunde trotz ordnungsgemafer Terminankindigung fir die Einstellung bzw.
Wiederaufnahme der Versorgung nicht angetroffen wird und die erforderlichen Mal3-
nahmen dadurch nicht durchgefuhrt werden kdnnen, kénnen die Stadtwerke Haiger die
dadurch entstehenden Kosten pauschal, gemafl? dem jeweils giiltigen Preisblatt der
Stadtwerke Haiger, berechnen. Der Kunde hat das Recht, nachzuweisen, dass Kosten
Uberhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger sind, als es die Pauschale aus-

weist.

15. Zusatz- oder Reservewasserversorgung gemal § 3 AVBWasserV

15.1 Soweit wirtschaftlich zumutbar, raumen die Stadtwerke Haiger dem Kunden auf dessen
Antrag die Mdglichkeit ein, den Wasserbezug auf eine Zusatz- oder Reservewasser-
versorgung zu beschranken. Die Stadtwerke Haiger kdnnen mit dem Kunden vereinba-
ren, die wirtschaftliche Unzumutbarkeit einer solchen Beschrankung des Wasserbe-
zugs durch besondere Leistungen, wie die Zahlung eines besonderen Baukostenzu-
schusses, die Ubernahme der Unterhaltungs- und Erneuerungskosten der Hausan-
schlussleitungen oder die Ubernahme der Kosten fiir die aus trinkwasserhygienischen
Grunden erforderlichen vermehrten Spilungen der Leitungen, auszugleichen.

15.2 Die Eigengewinnungsanlage des Kunden darf mit der Wasserversorgungsanlage der
Stadtwerke Haiger weder mittelbar (Gber die Kundenanlage) noch unmittelbar (tGber
den Hausanschluss oder andere Anlagen der Stadtwerke Haiger) verbunden sein.

16. Wasserversorgung flr voribergehende Zwecke gemaR § 22 Abs. 3 AVBWasserV

16.1 Die Wasserversorgung fur Bau- oder sonstige voriibergehende Zwecke (z.B. Baustel-
len, Schausteller u.a.) bedarf eines Antrags mittels eines von den Stadtwerken Haiger
zur Verfugung gestellten Formblatts und wird grundsatzlich durch einen gesonderten
Vertrag geregelt. Sie erfolgt grundsatzlich tGber Hydrantenstandrohre, welche die
Stadtwerke Haiger fir die Dauer der Nutzung mietweise zur Verfligung stellen.

16.2 Der Wasserverbrauch fir voribergehende Zwecke wird, soweit er nicht durch eine
Messeinrichtung erfasst wird, geschétzt und im Rahmen einer Vereinbarung mit dem
Kunden vor der Abnahme festgesetzt. Diese Vereinbarung ist Grundlage fur die Be-
rechnung des Wasserverbrauchs nach Ziffer 16.1.
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Streitbeilegungsverfahren

Die Stadtwerke Haiger weisen darauf hin, dass sie nicht verpflichtet sind, bei Streitig-
keiten aus dem Wasserversorgungsvertrag oder Uber dessen Bestehen mit Kunden
und Anschlussnehmern, die Verbraucher im Sinne des 8§ 13 Biirgerliches Gesetzbuch
(Verbraucher) sind, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle im Sinne des Verbraucherstreitbeilegungsgesetzes (VSBG) teilzunehmen,
und dass sie an einem solchen Verfahren nicht teilnehmen.

Die Europdische Union hat fur die auRergerichtliche Beilegung fir Streitigkeiten tUber
vertragliche Verpflichtungen aus Online-Kaufvertragen und Online-
Dienstleistungsvertragen mit Verbrauchern eine Online-Streitbeilegungs-Plattform ein-
gerichtet. Die Plattform kann unter folgendem Link aufgerufen werden:
http://ec.europa.eu/consumers/odr/. Die E-Mail-Adresse der Stadtwerke Haiger lautet
wie folgt: info@stadtwerkehaiger.de

Technische Anschlussbedingungen geméaR § 17 AVBWasserV

Technische Anforderungen der Stadtwerke Haiger an den Hausanschluss, an andere
Anlagenteile sowie an den Betrieb der Anlage sind in den Technischen Anschlussbe-
dingungen der Stadtwerke Haiger festgelegt.

In den Technischen Anschlussbedingungen sind die Verbrauchseinrichtungen aufge-
fuhrt, deren Anschluss von der vorherigen Zustimmung durch die Stadtwerke Haiger
abhangig gemacht wird. Eine nach den Technischen Anschlussbedingungen erforderli-
che Zustimmung der Stadtwerke Haiger ist rechtzeitig, mindestens vier Wochen vor
dem geplanten Anschluss der jeweiligen Verbrauchseinrichtung, zu beantragen.

Datenschutz

Verantwortlicher fur die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Sinne der Da-
tenschutzgrundverordnung (DS-GVO) ist: Stadtwerke Haiger, Huttenstrale 18, 35708
Haiger, Telefonnummer: 02773/811-200, Fax-Nr. 02773/811-366, E-Mail-Adresse: in-
fo@stadtwerkehaiger.de, www.stadtwerkehaiger.de.

Der Datenschutzbeauftragte steht dem Kunden fur Fragen zur Verarbeitung seiner
personenbezogenen Daten zur Verfigung. Sie erreichen unser Datenschutzbeauftrag-
ten unter Stadtwerke Haiger, Huttenstr. 18, 35708 Haiger, Tel.-Nr. 02773/811-200,
Fax-Nr. 02773/811-366, E-Mail-Adresse: datenschutz@stadtwerkehaiger.de
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Die Stadtwerke Haiger verarbeiten folgende Kategorien personenbezogener Daten:
Kontaktdaten des Kunden (z. B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer),
Daten zur Verbrauchsstelle (z. B. Zahlernummer, Abnahmestelle/Installationsort), Ver-
brauchsdaten, Angaben zum Belieferungszeitraum, Abrechnungsdaten (z. B. Bankver-
bindungsdaten) und Daten zum Zahlungsverhalten.

Die Stadtwerke Haiger verarbeiten die personenbezogenen Daten des Kunden zu den
folgenden Zwecken und auf folgenden Rechtsgrundlagen:

a) Erfillung (inklusive Abrechnung) des Wasserversorgungsverhéltnisses
und Durchfihrung vorvertraglicher MalRnahmen auf Anfrage des Kunden auf
Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO sowie der 88 18 ff. AVBWasserV.

Erfullung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder steuer-
rechtlicher Vorgaben oder zur Erfillung der Entwasserungssatzung der Stadt Haiger
vom 10.12.2014) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. ¢) DS-GVO.

Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f)
DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO durfen nur
erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der Stadtwerke Haiger o-
der Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfrei-
heiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern,
Uberwiegen.

Soweit der Kunde den Stadtwerken Haiger eine Einwilligung zur Verar-
beitung personenbezogener Daten zur Telefonwerbung erteilt hat, verarbeiten die
Stadtwerke Haiger personenbezogene Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a)
DS-GVO. Eine Einwilligung zur Telefonwerbung kann der Kunde jederzeit widerrufen.
Der Widerruf der Einwilligung erfolgt fiir die Zukunft und berthrt nicht die Rechtma-
Rigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung.

Eine Offenlegung bzw. Ubermittlung der personenbezogenen Daten des Kunden er-
folgt — im Rahmen der in Ziffer 19.4 genannten Zwecke — ausschlie3lich gegeniiber
folgenden Empféangern bzw. Kategorien von Empfangern: Stadt Haiger, Marktplatz 7,
35708 Haiger, Auftragsverarbeiter (Art. 28 DS-GVO) in den Bereichen Messwertermitt-
lung, IT-Dienstleistungen (Rechenzentrumsbetrieb), Inkasso, Druckdienstleistungen
und Telekommunikation.

Zudem verarbeiten die Stadtwerke Haiger personenbezogene Daten, die sie von den in
Ziffer 19.5 genannten Empfangern bzw. Kategorien von Empfangern erhalten haben.
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Sie verarbeiten auch personenbezogene Daten, die sie aus offentlich zuganglichen
Quellen, z. B. aus Grundbiichern, Handelsregistern, und dem Internet zuldssigerweise
gewinnen durften.

19.7 Eine Ubermittlung der personenbezogenen Daten an oder in Drittlander oder an inter-
nationale Organisationen erfolgt nicht.

19.8 Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zu den unter Ziffer 19.4 genannten
Zwecken solange gespeichert, wie dies fur die Erfillung dieser Zwecke erforderlich ist.
Zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung werden die personenbezoge-
nen Daten des Kunden solange gespeichert, wie ein Uberwiegendes rechtliches Inte-
resse der Stadtwerke Haiger an der Verarbeitung nach Mafl3gabe der einschlagigen
rechtlichen Bestimmungen besteht, l&ngstens jedoch fur eine Dauer von zwei Jahren
Uber das Vertragsende hinaus.

19.9 Der Kunde hat gegenliber den Stadtwerken Haiger Rechte auf Auskunft tber seine
gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO); Berichtigung der Daten,
wenn sie fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind (Art. 16 DS-GVO); Léschung,
wenn die Speicherung unzulassig ist, der Zweck der Verarbeitung erfillt und die Spei-
cherung daher nicht mehr erforderlich ist oder der Kunde eine erteilte Einwilligung zur
Verarbeitung bestimmter personenbezogener Daten widerrufen hat (Art. 17 DS-GVO);
Einschrankung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO
genannten Voraussetzungen gegeben ist (Art. 18 DS-GVO), Datenlibertragbarkeit der
vom Kunden bereitgestellten, ihn betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 20 DS-
GVO), Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Widerruf die Recht-
maRigkeit der bis dahin aufgrund der Einwilligung erfolgten Verarbeitung nicht berthrt
(Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehorde (Art. 77
DS-GVO).

19.10Im Rahmen dieses Vertrages muss der Kunde diejenigen personenbezogenen Daten
(vgl. ziffer 19.3) bereitstellen, die fir den Abschluss des Vertrages und die Erflllung
der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhe-
bung die Stadtwerke Haiger gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten kann der
Vertrag ggf. nicht abgeschlossen bzw. erfillt werden.

19.11Zum Abschluss und zur Erfiilllung des Vertrages findet keine automatisierte Entschei-
dungsfindung einschlielich Profiling statt.
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Widerspruchsrecht

Der Kunde kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten fir
Zwecke der Direktwerbung und/oder der Marktforschung gegeniber den
Stadtwerken Haiger ohne Angabe von Grinden jederzeit widersprechen.
Die Stadtwerke Haiger werden die personenbezogenen Daten nach dem
Eingang des Widerspruchs nicht mehr fir die Zwecke der Direktwerbung
und/oder Marktforschung verarbeiten und die Daten I6schen, wenn eine
Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur Erfillung des
Vertrages) erforderlich ist.

Auch anderen Verarbeitungen, die die Stadtwerke Haiger auf ein berechtig-
tes Interesse i. S.d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO stitzen, kann der Kunde
gegentber den Stadtwerken Haiger aus Griunden, die sich aus der beson-
deren Situation des Kunden ergeben, jederzeit unter Angabe dieser Griinde
widersprechen. Die Stadtwerke Haiger werden die personenbezogenen Da-
ten im Falle eines begriindeten Widerspruchs grundséatzlich nicht mehr fur
die betreffenden Zwecke verarbeiten und die Daten |6schen, es sei denn,
sie kbnnen zwingende Griunde fur die Verarbeitung nachweisen, die die In-
teressen, Rechte und Freiheiten des Kunden Uberwiegen, oder die Verar-
beitung dient der Geltendmachung, Ausibung oder Verteidigung von
Rechtsansprichen.

Der Widerspruch ist zu richten an: Stadtwerke Haiger, HittenstralRe 18,
35708 Haiger, Fax-Nr. 02773/811-366, E-Mail: info@stadtwerkehaiger.de.

20. Anderungen

20.1 Die Erganzenden Bedingungen sowie die Technischen Anschlussbedingungen der
Stadtwerke Haiger und die Preise kdnnen durch die Stadtwerke Haiger mit Wirkung fr
alle Kunden geandert oder erganzt werden. Mit ihrer 6ffentlichen Bekanntgabe werden
die Anderungen oder Erganzungen Vertragsinhalt des Wasserversorgungsververhalt-
nisses und erganzen insoweit die Regelungen der AVBWasserV.

21. Inkrafttreten

21.1 Diese Ergadnzenden Bedingungen zur AVBWasserV treten mit Wirkung zum
01.01.2019 in Kraft. Sie ersetzen die Ergdnzenden Bedingungen vom
01.01.2008.
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	1.  Vertragsschluss gemäß § 2 AVBWasserV
	1.1 Die Aufnahme der Wasserversorgung ist unter Verwendung des zur Verfügung gestellten Auftragsformulars der Stadtwerke Haiger zu beantragen.
	1.2 Der Versorgungsvertrag wird grundsätzlich mit dem Eigentümer/den Eigentümern oder dem/der Erbbauberechtigten des anzuschließenden Grundstücks abgeschlossen.
	1.3 Tritt an die Stelle eines Hauseigentümers eine Gemeinschaft von Wohnungseigentümern im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes (WEG), so wird der Versorgungsvertrag mit der Gemeinschaft der Wohnungseigentümer abgeschlossen. Die Wohnungseigentümergemei...
	1.4 Steht das Eigentum an dem versorgten Grundstück mehreren Personen gemeinschaftlich zu (Gesamthandeigentum und Miteigentum nach Bruchteilen), so gilt Ziffer 1.3 entsprechend mit der Maßgabe, dass die Eigentümer als Gesamtschuldner haften.

	2. Baukostenzuschüsse gemäß § 9 AVBWasserV
	2.1 Der Anschlussnehmer zahlt den Stadtwerken Haiger beim Anschluss an das Versorgungsnetz einen Baukostenzuschuss zur Abdeckung von 70 % der nach § 9 Abs. 1 Satz 1 AVBWasserV ansatzfähigen anteiligen Kosten für die Erstellung und die Verstärkung der ...
	2.2 Die örtlichen Verteilungsanlagen sind die der Erschließung des Versorgungsbereiches dienenden Einrichtungen, wie beispielsweise Hauptleitungen, Versorgungsleitungen, Behälter, Armaturen, Druckerhöhungs- und sonstige zugehörige Anlagen.
	2.3 Die Bemessungsgrundlage für den Baukostenzuschuss ist die Geschossfläche. Die Höhe des je Quadratmeter Geschossfläche zu bezahlenden Baukostenzuschusses ist in dem jeweils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Haiger geregelt. Die Geschossfläche defi...
	2.3.1  Geschossfläche in beplanten Gebieten:
	a) Die Geschossfläche bestimmt sich nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes durch Vervielfachung der Grundstücksfläche mit der Geschossflächenzahl (GFZ). Hat ein neuer Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BauGB erreicht, ist dieser maßgebend....
	b) Ist statt der GFZ eine Baumassezahl festgesetzt, ist diese zur Ermittlung der GFZ durch 3,5 zu teilen. Ist das Maß der baulichen Ausnutzbarkeit in anderer Weise bestimmt, ist die GFZ nach den für das Genehmigungsverfahren geltenden Vorschriften zu ...
	c) Bei Grundstücken, für die der Bebauungsplan
	 Gemeindebedarfsflächen ohne Festsetzung einer GFZ oder anderer Werte, anhand deren die Geschossfläche festgestellt werden könnte, vorsieht, gilt 0,8 als GFZ.
	 nur gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festsetzt oder bei denen die zulässige Bebauung im Verhältnis zu dieser Nutzung untergeordnete Bedeutung hat, gilt 0,5 als GFZ.
	 nur Garagen oder Stellflächen zulässt, gilt 0,3 als GFZ.
	d) Ist eine Geschossflächenzahl wegen der Besonderheit des Bauwerks nicht feststellbar (z. B. Sporthalle, Lagerschuppen) oder ist die Geschosshöhe größer als 3,50 m, ist zur Ermittlung der GFZ auf die Baumasse abzustellen.
	e) Sind für ein Grundstück unterschiedliche Geschossflächenzahlen, Geschosszahlen oder Baumassenzahlen zugelassen, ist die Geschossfläche unter Beachtung dieser unterschiedlichen Werte zu ermitteln.
	a) Im unbeplanten Innenbereich bestimmt sich die Geschossfläche nach folgenden GFZ:
	 Wochenendhausgebiete 0,2
	 Kleinsiedlungsgebiete 0,4
	 Campingplatzgebiete 0,5
	 Wohn-, Misch-, Dorf- und Ferienhausgebiete bei:
	o einem zulässigen Vollgeschoß 0,5
	o zwei zulässigen Vollgeschossen 0,8
	o drei zulässigen Vollgeschossen 1,0
	o vier und fünf zulässigen Vollgeschossen 1,1
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	 Kern- und Gewerbebetriebe bei:
	o einem zulässigen Vollgeschoß 1,0
	o zwei zulässigen Vollgeschossen 1,6
	o drei zulässigen Vollgeschossen 2,0
	o vier und fünf zulässigen Vollgeschossen 2,2
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	 Industrie- und sonstige Sondergebiete 2,4
	b) Wird die Geschossfläche überschritten, ist die genehmigte zugrunde zu legen. Liegt keine Genehmigung vor, ist die vorhandene Geschossfläche zugrunde zu legen.
	c) Hinsichtlich der zulässigen Vollgeschosse ist darauf abzustellen, was nach § 34 BauGB angesichts der in der näheren Umgebung des Grundstücks überwiegend vorhandenen Geschosszahl zulässig ist.
	d) Kann eine Zuordnung zu einem der im vorigen Absatz genannten Baugebietstypen (z.B. wegen mangelnder oder stark unterschiedlicher Bebauung) nicht vorgenommen werden, wird die Geschossfläche bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken danach ermitte...
	2.3.4  Geschossfläche im Außenbereich:
	a) Liegt ein Grundstück im Außenbereich, bestimmt sich die Geschossfläche nach den GFZ der Ziffer 2.3.3. Dabei wird auf die tatsächliche Nutzung und die vorhandenen Vollgeschosse abgestellt.
	b) Für nicht bebaute oder solche Grundstücke, bei denen die Bebauung im Verhältnis zu der sonstigen Nutzung untergeordnete Bedeutung hat, gilt 0,5 als GFZ. Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplätze vorhanden sind, werden mit einer GFZ von 0,...

	2.4 Der Baukostenzuschuss wird zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung fällig. Sind die erforderlichen Verteilungsanlagen erst zu einem späteren Zeitpunkt fertiggestellt, wird der Baukostenzuschuss zu diesem Zeitpunkt, spätestens jedoch bei F...
	2.5 Ändern sich die Berechnungsgrundlagen des Baukostenzuschusses nachträglich, hat der Anschlussnehmer dies den Stadtwerken Haiger mitzuteilen. Die Stadtwerke Haiger nehmen dann eine Nachberechnung des ursprünglichen Baukostenzuschusses vor. Schuldet...

	3. Hausanschluss gemäß § 10 AVBWasserV
	3.1 Jedes Grundstück, das eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet und jedes Gebäude, dem eine eigene Hausnummer zugeteilt wurde, ist über einen eigenen Anschluss an die Versorgungsleitung anzuschließen, soweit keine berechtigten Interessen de...
	3.2 Ist der Anschlussnehmer nicht Eigentümer des anzuschließenden Grundstücks, so setzt die Erstellung des Hausanschlusses die schriftliche Zustimmung des Grundstückseigentümers unter Anerkennung der damit verbundenen Verpflichtungen voraus.
	3.3 Erstellung und Veränderung des Hausanschlusses sind vom Anschlussnehmer unter Verwendung des zur Verfügung gestellten Auftragsformulars der Stadtwerke Haiger zu beantragen. In den Fällen von Ziffer 3.2 ist dem Antrag die Zustimmungserklärung des G...
	3.4 Dem Anschlussnehmer obliegt die Schaffung der baulichen Voraussetzungen für die sichere Errichtung des Hausanschlusses. Zu den baulichen Voraussetzungen zählen insbesondere die Herstellung des Mauerdurchbruchs zur Einführung des Hausanschlusses in...
	3.5 Die Stadtwerke Haiger sind zur Trennung oder Beseitigung des Hausanschlusses berechtigt, wenn der Anschlussnehmer oder die Stadtwerke Haiger den Versorgungsvertrag gekündigt haben.
	3.6 Der Anschlussnehmer erstattet den Stadtwerken Haiger die Kosten für die Erstellung des gesamten Hausanschlusses. Ferner trägt der Anschlussnehmer die Kosten für Veränderungen des Hausanschlusses, die durch eine Änderung oder Erweiterung seiner Anl...
	3.7 Jede Einwirkung auf den Hausanschluss, die dessen Funktionsfähigkeit beeinträchtigt oder zu beeinträchtigen droht, wie insbesondere ein Überbauen oder Bepflanzen der Hausanschlussleitung, ist unzulässig. Die Stadtwerke Haiger können in diesem Fall...
	3.8 Jede nicht die Funktionsfähigkeit des Hausanschlusses beeinträchtigende, aber den Zugang zu diesem erschwerende Überbauung, Bepflanzung oder sonstige Behinderung hat der Anschlussnehmer bei erforderlichen Arbeiten am Hausanschluss auf seine Kosten...
	3.9 Führt eine Beeinträchtigung nach den Ziffer 3.7 oder 3.8 dazu, dass im Sanierungsfall eine neue Trasse gewählt werden muss, sind die Kosten für den neuen Trassenverlauf vom Kunden veranlasst und daher nach Ziffer 3.6 zu ersetzen.
	3.10 Verändern sich die Eigentumsverhältnisse an einem Grundstück nachträglich in der Art und Weise, dass der Hausanschluss über Grundstücke Dritter verläuft, ist der über diesen Hausanschluss an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossene Anschlu...

	4. Messeinrichtungen an der Grundstücksgrenze gemäß § 11 AVBWasserV
	4.1 Die Stadtwerke Haiger können verlangen, dass der Anschlussnehmer nach eigener Wahl an der Grundstücksgrenze einen Wasserzählerschacht oder Wasserzählerschrank anbringt, wenn die Länge der Anschlussleitung 30 m überschreitet. Der Anschlussnehmer tr...
	4.2 Der Wasserzählerschacht oder Wasserzählerschrank hat zugänglich zu sein. Insofern ist eine Überbauung, Überpflanzung oder sonstige Beeinträchtigung i. S. v. Ziffer 3.8 unzulässig.

	5. Kundenanlage gemäß § 12 AVBWasserV
	5.1 Schäden im Bereich der Kundenanlage sind vom Kunden unverzüglich zu beseitigen. Mit der Beseitigung von Schäden, die eine wesentliche Änderung der Kundenanlage bedeuten oder die Rückwirkungen auf den Hausanschluss oder das Versorgungsnetz haben kö...
	5.2 Der Kunde hat (vorbehaltlich § 21 AVBWasserV) die durch die Messeinrichtung erfasste Wassermenge zu zahlen. Dies gilt auch dann, wenn durch Schäden an der Kundenanlage oder aus einem anderen Grund Wasser ungenutzt austritt, es sei denn, der Schade...
	5.3 Der bestimmungsgemäße Betrieb der Kundenanlage umfasst auch eine regelmäßige Wasserentnahme in dem Umfang, dass alleine hierdurch eine ausreichende Spülung des Hausanschlusses erfolgt. Anderenfalls hat der Kunde die den Stadtwerken Haiger entstehe...

	6. Inbetriebsetzung der Kundenanlage gemäß § 13 AVBWasserV
	6.1 Jede Inbetriebsetzung der Kundenanlage erfolgt gemäß § 13 AVBWasserV und ist bei den Stadtwerken Haiger unter Verwendung des von diesem zur Verfügung gestellten Auftragsformulars zu beantragen.
	6.2 Ist eine beantragte Inbetriebsetzung der Kundenanlage aufgrund von Mängeln an der Anlage oder aus anderen Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, nicht möglich, so zahlt der Kunde für jeden weiteren vergeblichen Versuch der Inbetriebsetzung ein p...
	6.3 Die Inbetriebsetzung der Kundenanlage setzt die vollständige Bezahlung des Baukostenzuschusses und der Hausanschlusskosten voraus.

	7. Duldungspflichten und Zutrittsrecht gemäß § 8 und § 16 AVBWasserV
	7.1 Die Duldungspflicht der Kunden und Anschlussnehmer nach § 8 AVBWasserV beinhaltet, dass Beauftragte der Stadtwerke Haiger das Grundstück zur Durchführung von notwendigen Kontroll-, Unterhaltungs- und Reparaturmaßnahmen betreten dürfen.
	7.2 Zu den nach § 8 AVBWasserV zu duldenden Schutzmaßnahmen zählen alle Maßnahmen, die zum Schutz der Leitungen erforderlich sind, wie beispielsweise das Anbringen oder Aufstellen von Hinweisschildern oder das Kappen von Wurzeln.
	7.3 Der Kunde gestattet dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der Stadtwerke Haiger den Zutritt zu seinen Räumen und zu den in § 10 und § 11 AVBWasserV genannten Einrichtungen, soweit dies für die Prüfung der technischen Einrichtungen, zur Wah...

	8. Messung gemäß § 18 AVBWasserV
	8.1 Der Kunde stellt für die Messeinrichtung einen geeigneten, frei zugänglichen Platz zur Verfügung. Das Zubauen, Verblenden oder Zustellen der Messeinrichtungen ist unzulässig.
	8.2 Die Stadtwerke Haiger sind berechtigt, als Messeinrichtung einen fernauslesbaren Wasserzähler zu verwenden.

	9.  Nachprüfung von Messeinrichtungen gemäß § 19 AVBWasserV
	9.1 Zu den Kosten für die Prüfung der Messeinrichtungen nach § 19 Abs. 2 AVBWasserV gehören sämtliche im Zusammenhang mit der Nachprüfung anfallenden Kosten, wie beispielsweise die Gebühren der Eichbehörde oder staatlich anerkannten Prüfstelle und die...

	10.  Ablesung gemäß § 20 AVBWasserV
	10.1 Die Ablesung der Messeinrichtung nehmen Beauftragte der Stadtwerke Haiger grundsätzlich jährlich zum Ende des Geschäftsjahres vor.
	10.2 Änderungen des Ablesezeitraums sind den Stadtwerken Haiger vorbehalten.
	10.3 Die Stadtwerke Haiger können die gelieferte Wassermenge auf Grundlage der letzten Ablesung oder bei Neukunden nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden schätzen, wenn der Zutritt zum Zwecke der Ablesung vom Kunden verweigert oder eine vereinbarte ...
	10.4 Die Stadtwerke Haiger können zusätzliche Ablesungen vornehmen oder kostenlos vom Kunden verlangen, wenn es hieran ein berechtigtes Interesse hat.

	11.  Abrechnung und Abschlagszahlungen gemäß § 24 und § 25 AVBWasserV
	11.1 Der Kunde zahlt für die Wasserversorgung monatlich gleichbleibende, von den Stadtwerken Haiger festzulegende Abschläge. Berechnungsgrundlage für die Ermittlung der Höhe der Abschlagszahlungen sind die Grund- und Mengenpreise für die Wasserversorg...
	11.2 Ändern sich die Preise während des Abrechnungszeitraumes, sind die Stadtwerke Haiger berechtigt, die Abschlagszahlungen ab dem Änderungszeitpunkt dem Prozentsatz der Preisänderung entsprechend anzupassen.
	11.3 Das Abrechnungsjahr umfasst grundsätzlich zwölf Monate und entspricht dem Kalenderjahr.
	11.4 Die Stadtwerke Haiger stellen das Entgelt für die Wasserversorgung nach den Grund- und Mengenpreisen für die Wasserversorgung gemäß dem jeweils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Haiger unter Anrechnung der geleisteten Abschlagszahlungen in Rechn...
	11.5 Eine Änderung der Abrechnungszeiträume und der Zeiträume für die Abschlagszahlungen bleibt den Stadtwerken Haiger vorbehalten.
	11.6 Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses erstellen die Stadtwerke Haiger eine Schlussabrechnung.

	12.  Zahlung und Verzug gemäß § 27 AVBWasserV
	12.1 Soweit in diesen Ergänzenden Bedingungen nichts Abweichendes bestimmt ist, werden Rechnungsbeträge zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung, Abschlagszahlungen zum 1. eines jeden Monats für den Vormonat fällig. Maßgeblich für die Rechtzei...
	12.2 Bei Zahlungsverzug des Kunden können die Stadtwerke Haiger, wenn sie erneut zur Zahlung auffordern oder den Betrag durch einen Beauftragten einziehen lassen, die dadurch entstandenen Kosten dem Kunden pauschal gemäß dem jeweils gültigen Preisblat...
	12.3 Rechnungsbeträge und Abschläge sind für die Stadtwerke Haiger kostenfrei zu entrichten. Maßgeblich für die rechtzeitige Erfüllung der Fälligkeitstermine ist der Eingang der Zahlung bei den Stadtwerken Haiger.

	13. Vorauszahlung gemäß § 28 AVBWasserV
	13.1 Verlangen die Stadtwerke Haiger vom Kunden eine Vorauszahlung nach § 28 AVBWasserV, ist diese sofort fällig.

	14.  Einstellung und Wiederaufnahme der Versorgung gemäß § 33 AVBWasserV
	14.1 Bei Einstellung der Versorgung nach § 33 AVBWasserV sind die Kosten der Einstellung sowie der Wiederaufnahme der Versorgung vom Kunden zu ersetzen. Die Kosten werden dem Kunden pauschal, gemäß dem jeweils gültigen Preisblatt der Stadtwerke Haiger...
	14.2 Soweit der Kunde trotz ordnungsgemäßer Terminankündigung für die Einstellung bzw. Wiederaufnahme der Versorgung nicht angetroffen wird und die erforderlichen Maßnahmen dadurch nicht durchgeführt werden können, können die Stadtwerke Haiger die dad...

	15.  Zusatz- oder Reservewasserversorgung gemäß § 3 AVBWasserV
	15.1 Soweit wirtschaftlich zumutbar, räumen die Stadtwerke Haiger dem Kunden auf dessen Antrag die Möglichkeit ein, den Wasserbezug auf eine Zusatz- oder Reservewasserversorgung zu beschränken. Die Stadtwerke Haiger können mit dem Kunden vereinbaren, ...
	15.2 Die Eigengewinnungsanlage des Kunden darf mit der Wasserversorgungsanlage der Stadtwerke Haiger weder mittelbar (über die Kundenanlage) noch unmittelbar (über den Hausanschluss oder andere Anlagen der Stadtwerke Haiger) verbunden sein.

	16.  Wasserversorgung für vorübergehende Zwecke gemäß § 22 Abs. 3 AVBWasserV
	16.1 Die Wasserversorgung für Bau- oder sonstige vorübergehende Zwecke (z.B. Baustellen, Schausteller u.a.) bedarf eines Antrags mittels eines von den Stadtwerken Haiger zur Verfügung gestellten Formblatts und wird grundsätzlich durch einen gesonderte...
	16.2 Der Wasserverbrauch für vorübergehende Zwecke wird, soweit er nicht durch eine Messeinrichtung erfasst wird, geschätzt und im Rahmen einer Vereinbarung mit dem Kunden vor der Abnahme festgesetzt. Diese Vereinbarung ist Grundlage für die Berechnun...

	17.  Streitbeilegungsverfahren
	17.1 Die Stadtwerke Haiger weisen darauf hin, dass sie nicht verpflichtet sind, bei Streitigkeiten aus dem Wasserversorgungsvertrag oder über dessen Bestehen mit Kunden und Anschlussnehmern, die Verbraucher im Sinne des § 13 Bürgerliches Gesetzbuch (V...
	17.2 Die Europäische Union hat für die außergerichtliche Beilegung für Streitigkeiten über vertragliche Verpflichtungen aus Online-Kaufverträgen und Online-Dienstleistungsverträgen mit Verbrauchern eine Online-Streitbeilegungs-Plattform eingerichtet. ...

	18.  Technische Anschlussbedingungen gemäß § 17 AVBWasserV
	18.1 Technische Anforderungen der Stadtwerke Haiger an den Hausanschluss, an andere Anlagenteile sowie an den Betrieb der Anlage sind in den Technischen Anschlussbedingungen der Stadtwerke Haiger festgelegt.
	18.2 In den Technischen Anschlussbedingungen sind die Verbrauchseinrichtungen aufgeführt, deren Anschluss von der vorherigen Zustimmung durch die Stadtwerke Haiger abhängig gemacht wird. Eine nach den Technischen Anschlussbedingungen erforderliche Zus...

	19. Datenschutz
	19.1 Verantwortlicher für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Sinne der Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO) ist: Stadtwerke Haiger, Hüttenstraße 18, 35708 Haiger, Telefonnummer: 02773/811-200, Fax-Nr. 02773/811-366, E-Mail-Adresse: info@st...
	19.2 Der Datenschutzbeauftragte steht dem Kunden für Fragen zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zur Verfügung. Sie erreichen unser Datenschutzbeauftragten unter Stadtwerke Haiger, Hüttenstr. 18, 35708 Haiger, Tel.-Nr. 02773/811-200, Fax-Nr...
	19.3 Die Stadtwerke Haiger verarbeiten folgende Kategorien personenbezogener Daten: Kontaktdaten des Kunden (z. B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer), Daten zur Verbrauchsstelle (z. B. Zählernummer, Abnahmestelle/Installationsort), Verbrauc...
	19.4 Die Stadtwerke Haiger verarbeiten die personenbezogenen Daten des Kunden zu den folgenden Zwecken und auf folgenden Rechtsgrundlagen:
	a) Erfüllung (inklusive Abrechnung) des Wasserversorgungsverhältnisses und Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen auf Anfrage des Kunden auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO sowie der §§ 18 ff. AVBWasserV.
	f) Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder steuerrechtlicher Vorgaben oder zur Erfüllung der Entwässerungssatzung der Stadt Haiger vom 10.12.2014) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO.
	g) Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der Stadtwerke Haiger oder Dritter e...
	h) Soweit der Kunde den Stadtwerken Haiger eine Einwilligung zur Verarbeitung personenbezogener Daten zur Telefonwerbung erteilt hat, verarbeiten die Stadtwerke Haiger personenbezogene Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a) DS-GVO. Eine Einwill...

	19.5 Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der personenbezogenen Daten des Kunden erfolgt – im Rahmen der in Ziffer 19.4 genannten Zwecke – ausschließlich gegenüber folgenden Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern: Stadt Haiger, Marktplatz 7, 35708 Ha...
	19.6 Zudem verarbeiten die Stadtwerke Haiger personenbezogene Daten, die sie von den in Ziffer 19.5 genannten Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern erhalten haben. Sie verarbeiten auch personenbezogene Daten, die sie aus öffentlich zugänglichen Qu...
	19.7 Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an oder in Drittländer oder an internationale Organisationen erfolgt nicht.
	19.8 Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zu den unter Ziffer 19.4 genannten Zwecken solange gespeichert, wie dies für die Erfüllung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung werden die personenbezoge...
	19.9 Der Kunde hat gegenüber den Stadtwerken Haiger Rechte auf Auskunft über seine gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO); Berichtigung der Daten, wenn sie fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind (Art. 16 DS-GVO); Löschung, ...
	19.10 Im Rahmen dieses Vertrages muss der Kunde diejenigen personenbezogenen Daten (vgl. Ziffer 19.3) bereitstellen, die für den Abschluss des Vertrages und die Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Er...
	19.11 Zum Abschluss und zur Erfüllung des Vertrages findet keine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling statt.

	20.  Änderungen
	20.1 Die Ergänzenden Bedingungen sowie die Technischen Anschlussbedingungen der Stadtwerke Haiger und die Preise können durch die Stadtwerke Haiger mit Wirkung für alle Kunden geändert oder ergänzt werden. Mit ihrer öffentlichen Bekanntgabe werden die...

	21.  Inkrafttreten

